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KZler vor Dem Reichstag
Berlin,  19 . Juli.

■Tribünen sind bis auf den letzten Platz besetzt,
esratstisch außer dem Reichskanzler Michaelis
latssekretäre und sämtliche preußischen Mi-

Ausnahme des Landwirtschaftsministers und
immsirrs.

Kae mp f eröffnet ? die Sitzung mit den Wor-
nsie, die der bisherige Reichskanzler v. Veth-

i:>achtjähriger Tätigkeit unter den schwierig-
' n für die Entwicklung und den Llufbau des

die Volkswirtschaft erworben hat , werden stn
bezeichnet werden. Mir liegt es ob, dankend

. das; Herr v. Bethmann die Rechte des Reichs-
fetnc Wünsche gewissenhaft beachtet, daß er dem

einem vertrauensvollen Zusammenwirken
"chstag und Reichsleitung wohlwollend und Vor¬
teiles Vertrauen entgegengebracht und auch in
Hingebung sein ganzes Können und die ganze
' Wissens dem schwierigen Amte gewidmet bat,

sich genommen hatte . (Beifall .) Ich begrüße
ciäwränzler und wünsche ihm Glück' und Erfolg

ernster Zeit übernommenen Werke der verant-
iihrung der Geschäfte des Reichstages . Wir ver-
ti  seiner Einsicht und Tatkraft gelingen werde,
st der Meinungen und in dem Ringm der Völker
finden, der unser Vaterland einer glücklichen und

fünft entgegenbringt . (Beifall .)
der Präsident ein Telegramm der schwe'izeri-

igung der Hellenen verlesen hat , in dem ein Pro¬
wird gegen die Vergewaltigung des priechischen

stt das Wort ReichskanzlerDr . Michae-
2 ausführt:
, der Kaiser mich zu dem Amte des Reichskanz-
hat. trete ich zum ersten Male mit diesem hohen
ft .,düng. Es wird in dieser ernsten Zeit eine

Last auf meine Schultern gelegt. Im Auf-
t und im Vertrauen auf die deutsche Kraft habe
gt und toerde ich der Sache dienen bis zur
SÜL Ich erbitte die vertrauens,voll^

it  des Reichstages, der sich in dieser dreijährigen
ftrrlich bewährt hat . Gegen den hochver-
Mann,  der an diesem Posten vor mir acht
..den hat , ist herbe Kritik  gefällt worden,
, Feindschaft und Haß. Ich habe die Empsin-
'rc würdiger gewesen, die Feindschaft und
bätten Halt gemacht  hinter den verschlos-
. (Lebhaftes Sehr richtig ! links .) Erst wenn das

- Krieges geöffnet vor uns liegen wird , dann
doll würdigen können, was Bethmanns Kanzler-
ckftschland bedeutet. (L 'bh. Sehr richtig ! links .)
ich nicht fest glaubte an die Gerechtigkeit unserer

Mite die Aufgabe nicht übernommen . Wir sind
'Mkmngen worden, obwohl Herr v. Bethmann

" getan hat , den Krieg zu vermeiden. Er hat
>cn gerungen bis zum Acußersten. Es blieb

'ne Wahl. Was vom Kriege selbst gilt , gilt auch
A Waffen, insbesondere von der U - Boot-
w un s ausgezwnngen  worden ist durch die
^Englands , durch die Hungerblockade Englands,
c letzte schwache Hoffnung, die wir auf Amerika
«, daß es England bei diesem Hungerkricg in den

-«ivürde. geschwunden war . Deutschland mußte zu
tel greifen. (Beifall rechts.)

R°Bootkrieg  leistet das und noch mehr,
stktsten sollte.  Falsche Nachrichten, die aus
Längen in die Oeffentlichkeit gedrungen sind,
.Zeitlang ein gewisses Gefühl der Enttäuschung
!cn Das hängt Wohl damit zusammen, daß vor-
5«tefc die Erwartung ausgesprochen hatten , daß
*u-Bcw1krieges der Krieg zu einer bestimmten Zeit
M würde. Sie haben damit dem Vaterlande
Fftnst erwiesen. (Lebhafte allgemeine Zustim-
b ' Helsferich!) Ich stelle fest, daß der U-Boot-
--ands Kriegführung  von Monat zu Mo-

.Ochsendem Maße schädigt,  so daß dem
Sc ' nicht lange mcbr wird entgegen gewirkt

^chskanzler sendet sodann seinen Gruß gl len
? sowie den Truppen unserer Bundesge-

wir die Treue halten werden. Er teilt mit,
über die militärische Lage  sehr

-wie  jüngste Offensive der Russen, deren Ziel
hat nur geringe Vorteile erzielt , und vor einer

E * ^ be ich ein Telegramm des Feldmar-
o Hindenburg  erhalten , in welchem er

unsere Truppen , durch die russische Offen-
herausgefordert, mit Unterstützuno der öster-

»̂ rischen Artillerie unter persönlicher Le tung des
B *®* von Bayern die russische Stellung
M ? haben. (L bhafter allgemeiner Beifall .)
^übrige Front wird gehalten, und die Hoffnung
tzĝ aus die amerikanische Hilfe ist eitel. Wir

kommenden Drngen mit Beruhigung ent-
L^ âtzdem herrscht überall der Wunsch nach
'gj Eschland hat den Krieg nicht gewollt, hat ihn
-wk"" Eroberungen , zu machen und seine Macht
^Wrgrößern , und darum wird Deutschland auch
A » ? ag länger Krieg führen,  wenn es
Mieden bekommt, bloß darum , um gewalt-
f̂ ruuge  u zu machen. (L 'bhafter Beifall .) In
iMdigex Opferwilftgkeit , der das deutsche Volk

in diesem Krieg so glänzend ausgezeichnet, wollen wir in
die Verhandlungen eintreten , wenn es Zeit dazu geworden
ist. Wir können den Frieden nicht noch einmal an-
dieten. (Sehr richtig ! rechts.) Wenn wir Frieden machen,
dann müssen wir in erster Linie erreichen, daß die Grenzen
des Deutschen Reiches für alle Zeit sichergestellt sind. (Leb¬
hafter Beifall .) Das muß im Wege der Verständigung und
des Ausgleichs geschehen. (Beifall" links .) Der Friede muß
die Grundlage für eine dauernde Versöhnung
der Völker  biloen (L 'bhafter Beifall links ) und muß der
Absicht der Feinde Vorbeugen , u n s. w i r t s cha s t l i ch
abzu sperren. v

Diese Ziele lassen sich im Rahmen der Resolution ,wie
ich sie Kfsasse, erreichen. Wenn die Feinde ihre Erobe-
rungsgelüste aufgcgeben haben und eine Verständigung wün¬
schen, das gesamte deutsche Volk und die dentsche
Armee mit ihren F üh rcr n. die mit dieser Er¬
klärung einverstanden  sind , (hört , hört ) sind darin
einig, daß wir dann den Gegner, der die Fühler ausstreckt,
fräsen werden, was er zu sagen hat , und wir wollen dann
ehrlich und sriedensberftt in Verhandlungen eintreten (leb¬
hafter Beifall links und im Zentrum ). Bis dahin müssen
wir aber geduldig und ruhig ausharren.

Wir leben augenblicklich auf dem Gebiet der Ernäh¬
rung  in der schwersten Zeit , aber es wird bald besser
werden. Die Ernte verspricht wie 1915 eine gute  SDc’i ttel-
erntc  zu werden und wenn wir bei der schlechten Ernte
1916 durchgekommen sind, so werden wir bei straffer Er-
fassuna und voller Rationierung erst recht durchkommen.
Unsere Aufgabe muß sein, den Gegensatz zwischen Stadt und
Land zu mildern , indem sich Produzent u. Konsument mehr
Verständnis als bisher entgegenbringen Die städtische Be¬
völkerung muß die Schwierigkeiten der Landwirtschaft wür¬
digen, und überall muß volles Verständnis dafür bestehen,
wie schlimm die Not in der Industrie und überhaupt in den
Großstädten gewesen ist.

Der Reichskanzler äußert sich sodann kurz zu den schwe¬
benden inneren Fragen . Rach dem Wahlrechts erlaß
d ^-S Kaisers  stelle ich mich selbst auf seinen
Standpunkt. (Beifall .) Ich halte das für nützlich und
notivendig, daßzwischendengroßenParteienund
der Regierung eine engere Fühlung  wie bisher
eintritt und bin bereit , auf dem Boden des bundesstaat-
staatlichen Charakters des Reiches alles zu tun , was dieses
Zusammenarbeiten fördern kann, halte es auch für wün¬
schenswert, daß das Vertrauensverhältnis zwischen Parla¬
ment und Regierung dadurch enger wird , daß M ä n n e r i n
leitende Stellungen berufen werden , welche
das volle Vertrauen der großen Parteien  in
der Volksvertretung genießen. Selbstverständlich ist dies
alles nur unter der Voraussetzung möglich, daß von der an¬
deren Seite das verfassungsmäßige Recht der Reichsleitung
zur Führung in der Politik nicht geschmälert wird . Ich bin
nicht Willens , mir die Führung aus der Hand
nehmen  zu lassen.

Der Reichskanzler schließt mit der Erklärung : Was wir
ersehnen, ist ein neues Deutschland, nicht ein Deutschland,
welches die Welt terrorisiert , sondern ein sittlich ge¬
läutertes , gottesfürchtiges und freies
Deutschland.  Dieses Deutschland wollen wir uns er¬
kämpfen allen Feinden zum Trotz. (L 'bh. BeifZ (Franks. Z.)

» » »
WTB . Berlin,  19 . Juli . Der Reichstag hat die ge¬

meinsame Entschließung des Zentrums , der Sozialdemokra¬
ten und der Fortschrittlichen Volkspartei mit 214 gegen 116
Stimmen bei 17 Stimmenthaltungen angenommen. (Lebhaf¬
ter Beifall links und im Zentrum .)

WTB . Berlin,  19 . Juli . Die Bundesrats-
sitznng  fand unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
Michaelis  statt . Er begrüßte die Vertreter der verbün¬
deten Regierungen , würdigte das Wirken seines Vorgängers
und versprach, die vertrauensvollen Beziehungen zu den
Bundesregierungen unter voller Wahrung ihrer versassungs-
mäßiyen Rechte auftecht zu erhalten und zu pflegen. Der
bayerische Gesandte Gras Lrchenseld dankte namens des
Bundesrates und versprach dessen volle Unterstützung in der
Führung der Geschäfte, die der Reichskanzler in besonders
schwerer Zeit übernehme.

WTB . Berlin.  18 . Juli . Der Bundes rat  ent¬
sandte heute eine Deputation  zu dem aus dem Amte
geschiedenenReichskanzler von Bethmann Höllweg.
Der baverische Gesandte Gras von Lrrchenseld gedachte in
einer Ansprache der Größe d er Verdienste, die sich der
scheidende Reichskanzler um das Reich erworben hat und
brachte den Dank des BundesratS in warmen Worten zum
Ausdruck. Herr von Bethmann Hollweg dankte in einer
herzlichen Erwiderung für das ihm Vom Bundesrat ge¬
schenkte Vertrauen.

WTB . Sofia.  18 . Juli . Woenni Jswestija schreibt:
Tie militärische und diplomatische Lage
Deutschlands  und seiner Verbündeten ist eine solche,
daß e*' genügt, das bisherige Desensiv-System fortzusetzen,
um ein für uns günstiges Kriegsende zu erlangen . . Die
Lösung der deutschen Krise bedeutet eine große Erleichte¬
rung , eine Klärung der inneren und äußeren Lage-Deutsch¬
lands . die umio fühlbarer wird , wenn der neue Reichs¬
kanzler den Volkswillen kundgibt.

Depeschenwechselzwischen Dr. Michaelis
und Gras Czernin.

WTB . Wien,  18 . Juli . Der Reichskanzler Tr . Mi¬
chaelis richtete an den Minister des Aeußern , Grafen Czernin,

nachstehende Begrüßungsdepesche : In dem Augenblick, in dein
mich des Kaisers und 'Königs Vertrauen aus den Posten des
Reichskanzlers berief , ist es mir ein tiefgefühltes Bedürf¬
nis , in Ew . Exzellenz den Vertreter der Auswärtigen Angele¬
genheiten des Reiches zu begrüßen , mit dem in engster, treue¬
ster Bündnisgemeinschaft zusammenzuhalten seit nunmehr fast
vier Jahrzehnten der leitende Grundsatz jedes deutschen Kanz¬
lers war . Das kostbare Erbe unverbrüchlich zu bewahren,
betrachte ich als die vornehmste Pflicht . ' Von ganz beson¬
derem Werte würde cs für mich bei diesem Bestreben sein,
wenn Erellenz auch mir rückhaltslose Unterstützung bewah¬
ren wollten , die von Eurer Exzellenz meinem Herrn Vor¬
gänger in so reichem Maße zuteil geworden ist. Oesterreich-
Ungarn und Deutschland gehen, das ist mein felsenfester Glaube,
siegreich aus dem schweren Dampfe hervor und sichern ihren
heldenmütigen Völkern eine glückliche und schöne Zukunft.

Reichskanzler Dr . Michaelis,
Graf Czernin antworrete mit folgender Depesche:
Für die warmen Worte , mit denen Eure Exzellenz mich

gelegentlich des Amtsantritts zu begrüßen die Güte hatten,
bitte ich meinen tiefgefühlten Tank entgegenzunehmen . In
der innigen vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Lei¬
tern der deutschen Politik und in unverbrüchlichem Festhalten
an dem üUbe.oährten Bündnis erblicke ich die sicherste Ge¬
währ für die glückliche Zukunft unserer heldenmütigen Völ¬
ker. Zur Sicherung unserer Existenz und zur Wahrung unserer
heiligsten Güter stehen wir in dem gewaltigen Kampf aller
Zeiten . Ich vertraue zu Gvtt , oaß wir in treuem Ausharrcn
das ersehnte Ziel erreichen. Zu einem ehrenvollen Frie¬
den bereit , sonst aber zum Kampfe bis aufs äußerste ent¬
schlossen. werden sich Deutschland und Oesterrelch-Ungaru ge¬
meinsame Bedingungen für eine ungestörte und friedliche Zu¬
kunft erzwingen . Czernin

Wie deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  19 Juli abends (W. B Amtlich).

In Flandern dauert die Artillerieschlacht an.
Herausgefordert durch die Offensive, welche die russische

Armee ans Befehl ihrer Regierung trotz ihrer Friedensbe-
strebungen an unseren Fronten unternommen hat , sind wir
in Ostgalizien zum Gegenangriff übergegangen . Deutsche
Korps haben die Stellungsir der Russen östlich Von Zloczow
in breiter Front durchbrochen.

WTB. Großes Hauptquartier , 19. Juli. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupvrecht
In Flandern nahm die Artillerieschlacht ihren Fort-

aang. Trotz Regens war die Kampstätigkeit der zusammen-
cezogenen Artilleriemassen bei Tag und bei Nacht sehr
stark.

Gewaltsame Erkundungen der Engländer im Küsten-
abschnitt und östlich von Ipern wurden vor unseren Linien
zum Scheitern gebracht.

An der Artois -Front war die Feuertätigkeit an mehre¬
ren Stellen vom La Bassee-Kanal bis ans das Südufer
der Scarpe lebhaft. Südwestlich von St . Quentin st ü r m -
ten hessische Truppen nach starker Feuerwirkung ftanzösische
Höhenstellungen  in 1 Kilometer Breite . Der Feind
ließ eine größere Zahl von Gefangenen und mehrere Ma-
schlnengewehrein unserer Hand und erhöhte seine Verluste
durch Gegenangriffe, die abends und morgens vor den
gewonnenen Gräben ergebnislos zusammcnbrachen. *

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Die Gefechtstätigkeit blieb meist in geringen Grenzen;

zeitweilig lebte sie an einzelnen Abschnitten an der Aisne,
in der Champagne und auf dem linken Maasufer auf. Am
Hochberg  zwang unser Zerstörungsfeuer die Franzo¬
sen,  Teile des erst kürzlich dort gewonnenen Bodens
zu räumen . Am Walde von Avocourt  führte
ein eigener Angriff zur Wied er nah me  einiger 'tags-
zuvor verlorener Stellungsteile.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues.
Oeftlicher Kriegsschauplatz.

Front - es GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold von
Bayer»

Die schon seit Tagen regere Feuertätigkeit südlich von
Dünaburg und Smorgon hielt auch gestern an.

Nordwestlich von Luck und an der ostgalizischen Front
brachten Stoßtruppunternehmen , die eine Zunahme des
Feuers zur Folge hatten , zahlreiche Gefangene ein.

Südlich des Dnjestr griffen die Russen  die südlich
von K a l u s z von uns zurückgewonnenen Höhenstellungen
mit starken Kräften an : sie sind überall unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen worden.

Zwischen den Waldkarpathen und dem Schwarzen Meer
keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida- und Prespa -See . am Dobropolje und

auf dem linken Wardar -Ufer lebhaftere Feuertätigkeit.
Der Erste Generalquartiermetster

Ludendorff.

Der neue v - Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  18 . Juli . (Amtlich .) Durch eines un¬

serer U-Boote wurden im e n g l i s che n Kanal  neuerdings
drei Dampfer und zwei Segler versenkt. Darunter befanden
sich zwei bewaffnete beladene Frachtdampfer englischer Na¬
tionalität und der englische Treimastraaschoner Ocean
Swelk. \



WTB.  Rotterdam , 18 . Juli . Die Vrrfichrrungs - .
firma Blam u . van der Aa veröffentlicht eine Lifte , wonach j
vom 15 . Juni bis 15 . Juli 190 Dampfer und Segler
sowie 29 Fischerfahrzcuge  feindlicher und neutraler
Länder infolge von Kriegshandlungen gesunken sind.

Zu vc

Holland.
WTB . Amsterdam,  18 . Juli . Allgemeen Handels¬

blad erfährt , daß die englische Regierung Zuge¬
ständnisse  gemacht hat , durch die die freie Fahr¬
rinne  durch die Nordsee erhalten bleibt . Die Verhand¬
lungen über die definitive Regelung sind im Gange.

WTB . Haag,  18 . Juli . Das Korrespondenzbüw er¬
fährt , daß die britische Regierung  ihre Verantwor¬
tung für das Abwerfen von Bomben auf Zierikzee
in der Nacht vom 29 . auf den 80 . 6 . zugegeben hat.

Todes -f Anzeige.
Divan , Schreins,
gestell, Federkiss«

Römerstr.

Kirchlichej
Heute mittag P/a Uhr verschied gottergeben nach schwerem

Leiden im Alter von 63 Jahren mein innigst geliebter , unvergeßlicher
Mann, unser treusorgender , herzensguter Vater und Pflegevater,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Andreas EHI
Lelephcmsche Nachrichten.

wohlvorbereitet durch den öfteren Empfang der hl . Sterbesakramente
der kath . Kirche.

Gegenoffensive der Verbündeten
in Osigalizien

WTB . Wien,  19 . Juli . Aus dem Kriegspressequartier
wird unter dem 19. Juli abcnvs gemeldet : Tie Angriffe »der
Russen beantwortend , haben heute früh die Verbündeten in
Osigalizien die Gegenoffensive ergriffen . Sie warfen die
russische Linie zwischen Zborow und dem oberen Sereth.

Bad Ems , den 19. Juli 1917.
Im Manien der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Math . Ehl u . Kinder.

Die Beerdigung findet nächsten Sonntag , */a6 Uhr von der
Friedhofskapelle aus statt . — Das Seelenamt für den Verstorbenen
ist Montag morgen 8 Uhr in der Pfarrkirche . (3542

Die Opfer der Vanguard.

®üan(jei
Sonntdg, 22.

m
twrw.umgz;«

Herr ,
Nachmitto.ii,

Herr Dekm ™
«aiser -WU

Vormittag
Herr Dekan Pn

Amt̂ woche: Pf,
Taus . ,̂

Evangelisch^
Sonnt«g, 22.
Vorm io UijuT
Text : 1 Tim. ,
Nachm 2 Uhr: Leu

Sonntag . 2 Juli. 7 i
Vwm . 10 Uhr, Pr, '
Nachm. 2 Uhr: Chrj

WTB . Amsterdam,  19 . Juli . Nach einer Meldung der
„Times " sind durch den Untergang des Großkampsschiffes Ban-
guard 37 Offiziere  und ungefähr 7 0 0 Mann  umge¬
kommen.

Finnland gegen das russische Joch.
WTB . Bern,  19 . Juli . Der Petersburger Berichter¬

statter der „Stampa " schreibt : Die Bewegung gegen die
russischen Garnisonen in Finnland dehnt sich immer weiter

Fast alle finnischen Städte hoben dem Generalgon

KnrkommisfionzuV.id Ems.
■Ziti,  1

tiBangtliifter

Sümstag, feen 21. Juli 1917, nachmittags von4—6 Uhr:
au
verneur das Verlangen nach Zurückziehung der russischen Trup¬
pen unterbreitet.

Mn» Bad Ems and Llmsirgerus-
Militär -Konicrt

Lountag , 82. Juli,
Morg d-/iUm : Hr. f
Morg. 10 Uhr: Hr. fP

LhiisteiUehresür d:e,
Jugend.

Dir Amtshaadl«
in der nächsten
Wilhelme

e Das Eiserne Kreuz erhielt bei den schweren Kämpfen
an der Westfront der Musketier Franz Kauth , Sohn der
Wtw . Kauth , Friedrichstraße.

c König ! Kurtheater Wie wir höre:,, ist di? An¬
setzung einer Wiederholung des Singspieles „Das Drei-
mäd erlhaus"  sür kommenden Samstag dom Theater-
Publikum mit lebhaftem Interesse ausgenommen worden . Es
wird nun wöchentlich je eine Vorstellung mit Musik statt¬
finden und zwar durch Gastspiele des hier lehr beliebten Per¬
sonals des Großherzogl . Kurtheaters Bad -Nauheim ; mehr
als einmal wöchentlich ist Musik unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen sür das Theater nicht verfügbar . In Hauptauf¬
gaben im „Dreimäderlhaus " sind beschäftigt die reizende Sou¬
brette Trudel Ulrich , früher am Magdeburger Wilhelmtheater,
die Damen Wossidlo , Lerch, Delosea , Ellenhausen , Borchardt,
Hüsing , die Herren Goll , Falken , Löffler , Feigel , Stein-
mehcr , Lerch, Heinemann , Hellmuth , Eonradi , Walde u . a. m.

avsgesührt von der Garnisonmusikkapelle des 6 . Rhein . Jnf .-Regts . Nc . 68 aus Koblenz.
Leitung : Obermusikmeister Carl Lenzsch.

Israelitischer Go>
Freüog abend 7,4b
Samstag rnorgru9.0i

§ßuptflot(e£bUKft fl
Samstag nachmittag
SamStßg abend 101

kaut:

jirbrusHiüklttctfdiang.
I. Warenausgabe.

Am Samstag,  den 21 . d. Mts ., gelangen zum Ber-

Xgl. Kurtheater Lad Ems (»

Aus Diez und Umgegend.
d Auszeichnung Dem GarnisonverwaltungS -Jnspektor

Conrad Hier ist das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen
worden.

d Diebstahl Dem Stuhlfabrikant Joses Schnatz von
hier wurde in der Nacht vom Sonntag auf Montag ein Treib¬
riemen aus der Fabrik gestohlen . Der von Holzheim her¬
beigeholte Polizeihund nahm die Spur Wohl auf , konnte
aber dieselbe wegen des Heisten -Baches nicht weiter verfolgen.
Trotz eifriger Bemühung und Nachforschung konnte die Polizei
noch nicht den Täter ermitteln.

'• ' Altcnviez . 17 . Juli . Die Ehefrau des im Felde stehen¬
den B̂äckermeisters Anton Langschied bekam dieser Tage das
Soldbuch ihres Ehemannes zurückgesandt . Wie war die Frau
erschrocken, als sie auf dem Briefumschlag di - Worte „ge¬
fallen " las . Aber bald "liefen wieder Briefe und Karten
von ihrem Manne ein , und so wurde das Leid wieder in Freude
verwandelt . Anscheinend hat ein Feldgrauer die Brieftasche,
die Herr Langschied verloren hatte , gefunden und durch die
Rücksendung die Frau in diese unbegründete Trauer versetzt.

Altendiez , 18. Juli . In hiesigem Orte mehren sich
die Felddiebstähle in letzter Zeit mehr . Einem Manne sind
in dieser Nacht die ganzen Bohnen und Frühkartoffeln gestoh¬
len worden . Hoffentlich wird man bg.ld einen Täter ans -der
Tat ertappen und damit vielleicht einer ganzen Bande aus
die Spur kommen.

Obcriieiscn , 19. Juli . Der Musketier Wilhelm Gros
wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

250 Gramm Fleisch oder Fleisch waren  gegen Ab¬
gabe von Feld 14 der Kreisfleischkarte.

150 Gramm Fleisch oder Fleischwaren  gegen Ab¬
gabe von Feld 1— 6 der Reichsfleischkarte.

60 Gramm Butter  gegen Abgabe der fälligen Fettmarke.
1 Ei auf die Eiermarke Nr . 18 bei Bräutigam und Neid-

höfer.
90 Gramm Weizengries  auf Nr 24 der Lebensmittel¬

bezugsscheine Verkäufer : W . Linkenbach (Filiale ). Wtw.
Paul , Konsumverein , Neiohöfer und Wtw Hoiforth

90 Gramm Kartoffel walzmehl  auf Nr 25 oer, Le¬
bensmittelbezugsscheine Verkäufer : Dieselben , die ' auch
Weizengries verkaufen.

250 Gramm Brotaufstrich  auf Nr . 26 der Lebensmit - ?
telbezugsfcheine . Verkäufer : Sämtliche hiesige Kolonial¬
warenhandlungen.

250 Gramm Sauerkraut  auf Nr . 27 der LÄrensmittel - i
bczugsscheine . Verkäufer : Linkenbach (Filiale ), E. A. M . '
Linkenbach , Joh . Potz , Neiohöfer , Thalheimer , Konsum - :
verein.

Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.
Samstag , den 21 . Juli 1917t abends 1
Das Drefmäderllu

Heute frisch eingetrofst:

Schellfische, Kablia «, Stets
[Albert Kauth , Fischhandlg., ä

Frisch emtreffend täglil
£eepp, Slkinbntl.

Seife  wiro am Dienstag , den 24 d. Mts ., im Berbrauchs-
mittelamt verkauft

A. Cadeubach, Fischhad
3543 ] (SoM ' lt ) , MMtr . 1. Mtf »n 8»

II. Mitteilungen.
Der Fleischverkauf beginnt am Samstag , oen 21 d. Mts . ,

vormittags um 10 Uhr. Der Käufer hat keinen Anspruch
auf nur Fleisch , sondern er muß auch Wurst nehmen und sich
diese auf die Fleischmarken anrechnen lassen . Tie Metzger¬
meister sind verpflichtet , den Käufern nicht nur Fleisch , son¬
dern auch Wurst abzugeben . Es ist zu empfehlen , das Fleisch
bis spätestens 6 Uhr nachmittags . abzuholen.

Jedes Gedränge ist zu vermeiden . Die nötigen Mengen
Fleisch und Wurstwaren sind da, um obiges Gewicht geben
zu können.

Bad Ems,  den 19. Juli 1917.
Brrbrarrchsmillel-Amt.

Arbeitsmarkt.
Für sofort werden in HilfsdienstpflichtigeArbeitsste

Werkzeug -Maschinenschlosser,
Automobil -Schlosser und -Monte
Feuerschmiede , Beschlag -und J ««S
Eisen - und Werkzeugdreher,
Former und Gutzputzer,
Schreiner und Stcllm -cher,
Zimmerer , Maurer u« BanhilsS«
Schneider und Schuhmacher,
Schreiber sür Behörden,
Munitionsarbeiter und -Arbeiter

Kartoffelversorgnrrg.

BekaulltMlichMg. Krrtsarbeitsnachwers Kmt

Nach den ergangenen Anordnungen hatte die Stadtvcr-
waltung die Einwohnerschaft mit Kartoffeln aus der Ernte
des Jahres 1916 bis zum 20. d. Mts . zu versorgen . Dieser
Vorschrift ist die Stadt uachgekommen . Es sind z Zt . Kar¬
toffeln nicht mehr vorrätig und die in Aussicht gestellten
Frühkartoffeln sind noch nicht eingegangen . Eine weitere
Versorgung ist daher z. Zt . nicht möglich . Sobald Früh¬
kartoffeln entgehen , werden wir dies bekannt geben . Gleich¬
zeitig bringen wir zur Kenntnis , daß bei den zuständigen
Stetten als Ersatz für Kartoffeln eine Nährmittel - und Brot¬
zulage beantragt worden ist.

Bad Ems.  den 19. Juli 1917.
Dvr Magistrat

Die berichtigte Liste oer Herren , die zu dem Amte eines
Schöffen oder Geschworenen für das Jahr 1918 berufen wer¬
den können , liegt vom 21 d. Mts . ab während einer Woche
im Rathaufe — Stadtsekretär Deutesfeld — zu Jedermanns
Einsicht offen

B a d E m s , den 19 Juli 1917.
Dev Magistrat.

Pflichtfeuerwehr Diez.

Einkauf von Lebensmitteln, Obst und Gemüse
durch nicht hier Orisanflchörige.

In der letzten Zeit sind wieder Klagen bei uns eing . ganzen,
das hiesige Geschäftsinhaber , insbesondere Obst- und Gemüse
hänvler , an nicht hier ortsangehörigc Personen Waren ver¬
kaufen , die diese dann - ach auswärts schicken Indem wir
nochmals auf das bezügl in der Emser Zeitung abgedruckte
Verlöt aufmerksam machen , bringen wir zur Kenntnis , daß
die Waren , die zur Absendung nach auswärts an den Bec-
sandstellen ausgegeben werden , der Beschlagnahme verfallen.

Bad Ems,  den 19 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Am Montag , den 23 . Juli 1917 , nachmittags
7 Uhr findet eine Uebnng der gesamten Pflicht-
fenerwehr in Gemeinschaft mit der Frerw. Feuerwehr statt
Zu derselben haben alle Feuerwehrpflichtigen , einschließlich
der neu hinzugekommenen zu erscheinen.

Sammelplatz : Spritzenhaus.
Verspätetes oder Nichterscheinen wird nach den Be¬

stimmungen d:r städt- Polizeiverordnnng vom 12 . September
1906 bestraft. •

Diez , den 18. Juli 1917.
Die Polizeiverwaltung.

V—8«v Ztr. Heu
zu kaufen gesucht, zu höchsten Preisen.

Rheinisch-Naftuisihe Gesellschaft
Laurenburg. [3539

Allgemeine GrtskrmM
sür den Lnrerlahnkreis zu Drez.

Fernruf Nr . 228 . M—
Postscheckkonto Nr . 6336 Frankfurt (SR«W
Bank -Konto Nr . 1926 Nass . Landesba»

Wir erinnern an die Bezahlung der
sür das 2 . Vierteljahr 1917 . In Katzenk^
werden die Beiträge Sonntag, den 22.
Gasthof „Bremser " von 11 — 12 Uhr und von
erhoben.

Diez , den 18. Juli 1917.
Der

Giseies Patent-Iauche-A
in verschiedenen Längen stets am Lager.

FL. Levita , Hot
Gebr. Korken

in großen und kleinen Quan¬
titäten kurst zu guten Preisen

Aug . Eysenck sen.
Sliederlahnsteia ,Bahnhof [3538

da«Wir suchen Jemand , der
Flicken von Sacken

zu Lause übernimmt. »3523
Che « ». Fabrik Dr . Trost Nchf.

Coblenzerstr., Bad Emr.

Gebrauchter, gut 1

zu laufen gesucht- ,
unter F. 84 an
der Emser Ziitur-g

Ni««« »i»
r« kam «» !

Angebote u. K.
Geschäftsstelle d.
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